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Vorbereitung eines korrekten H2 Atemtests
De r Ate m test ka nn nur korrekt durchg e führt und a usg ewe r-
te t we rd en, wenn Sie fo lg end e Punkte g en a u b e a chten: 

Vie r Wo chen vor d e m Test d a rf ke ine  D a rmspülung
e rfo lg en (wie  sie  zum Be isp ie l vor e ine r D a rmsp ie g e lung
no twend ig ist). Auch d a rf ke ine  Antib io tik a the r a p ie  e rfo l-
g en, we il d a durch d ie  n a türliche  D a rm flor a  g estört wird . 

Dre i Ta g e  vor d e r Unt e rsuchung so llen b a ll aststo ff-
re iche  Sp e isen g e m ie d en we rd en (Vo llkornb ro t, Nüsse ,
O bst, Hülsenfrücht e ). St a ttd essen e m p fiehlt sich le ich-
t e  Kost (Fisch, G e flüg e l, Re is, Nud e ln). 

S ä ure h e m m e nd e  Me d ik a m e nt e  müsse n Sie  vor
d e m Test a bse tzen: So g en a nnt e  Pro tonenpum p enb lo-
c ke r (zum Be isp ie l O m e pr azo l, O m e p , Pa ntozo l, Pa rie t
o d e r Nexium ) d re i Ta g e  vorhe r, H2 -Blo c ke r (zum Be isp ie l
Ra ni, C im e tid in) und Ant azid a  (zum Be isp ie l Ta lc id o d e r
Rennie ) zwö lf Stund en vor d e r Unt e rsuchung .

Zwö lf Stund en vor Testb e g inn ( a lso a b 20 Uhr d es Vor-
t a g es) dürf en Sie  ke ine  N a hrung m ehr zu sich nehm en. 

Zehn Stund en vor Testb e g inn ( a lso a b 22 Uhr d es Vor-
t a g es) dürf en Sie  nicht m ehr r a uchen – Niko tinrest e  kön-
nen d en Test ve rf ä lschen und sch a d en d e m Messg e r ä t. 
Durchführung des H2 Atemtests
Die  Unt e rsuchung wird vorm itt a gs durchg e führt. Vor Be g inn
d e r Unt e rsuchung muss d e r Mund g ründ lich a usg espült
we rd en. N a ch e ine r e rst en An a lyse  Ihres At e mwe rt es im
nücht e rnen Zust a nd trinken Sie  200 m l Wasse r m it 75 g La k-
tose , 25 g Fruktose , 5 g Sorb it o d e r 80 g G lukose . 

In d e r Fo lg eze it a tm en Sie  a lle  15 Minut en m it e i-
ne m tie f en At e mstoß in d as H2 An a lyse g e r ä t a us. Im
F a lle  e ine r Unve rtr ä g lichke it st e ig en d ie  H2 Messwe rt e
n a ch e inig e r Ze it a n, p a r a lle l ve rspüren Sie  d a nn d ie
für Sie  ch a r a kt e ristischen Beschwe rd en wie  Bl ä hung en
(d esh a lb b esse r lo c ke re  Kle idung a nziehen), eventue ll
a uch Ba uchkr ä m p f e  und Durchf a ll. In e inig en F ä llen
ko m m t es zu d iesen Beschwe rd en a uch e rst sp ä t e r,
wenn Sie wie d e r zuh a use sind . Rufen Sie b itte d esh a lb
no chm a ls in d e r Praxis a n und te ilen Sie uns m it, ob sich
im we ite ren Ve rla uf Beschwe rd en e ing este llt h a b en. 

H2 Ate m test (La ktose , Fruktose , Sorb it, G lukose )

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

wir h a b en m it Ihnen e inen Te rm in zu e ine m At e m t est
ve re inb a rt.
Diagnostische Möglichkeiten mit dem H2 Atemtest
Als Ursa che  von ve rm ehrt en Bl ä hung en, Di a rrho e  und
Ba uchschm e rzen find e t sich b e i je d e m sie b t en Mit-
t e le uro p ä e r e in e  Unve rtr ä g lic hke it von La ktose
( = Milchzuc ke r) und e twas se lt ene r e ine  Unve rtr ä g lich-
ke it von Fruktose  ( = Fruchtzuc ke r) o d e r Sorb it, e ine m
Zuc ke re rsa tzsto ff. Im Dünnd a rm d e r Be tro ff enen wird
m it zunehm end e m Alt e r g ene tisch b e d ing t im m e r we-
nig e r Zuc ke r a b g e b a ut, we il d ie  d a für b enö tig t en En-
zym e wenig e r we rd en. D a m it b le ib en La ktose , Frukto-
se  o d e r Sorb it unve rd a ut zurüc k und we rd en unt e r Fre i-
se tzung von H2 (Wasse rsto ffm o le kül) von Ba kt e rien im
Dic kd a rm a b g e b a ut. Dieses d ort g e b ild e t e  H2 wird
üb e r d ie  Lung e  a usg e a tm e t – d esh a lb können wir es
im At e m t est e rf assen.

Eine  a nd e re  Ursa che  von ve rm ehrt en Bl ä hung en,
Di a rrho e  und Ba uchschm e rzen k a nn se in, d ass Ba kt e-
rien im Dünnd a rm sind , d ie  norm a le rwe ise  nur im Dic k-
d a rm vorko m m en (b a kt e rie lle  Fehlb esie d lung). Dies
k a nn vorko m m en

n a ch M a g en- und D a rm o p e r a tionen
im Ra hm en von Entzündung en und Inf e ktionen
durch org a nische  Ve r ä nd e rung en wie  Aussa c kun-

g en d es Dünnd a rms (so g en a nnt e  Dive rtike l) und Eng-
st e llung en

durch Schwä chung d es Im munsyst e ms und 
durc h Störung e n d e r Bewe g lic hke it d es D a rms

(zum Be isp ie l b e i Zuc ke rkr a nkhe it, a b e r a uch b e i a l-
t en, im m o b ilen Pa tient en).

Diese  »f a lschen Ba kt e rien« entziehen d e m Körp e r
N ä hrsto ff e  und Vit a m ine und ve rsto ffwe chse ln Einf a ch-
zuc ke r ( G lukose ), d e r im At e m t est n a chg ewiesen wird .

Patienteninformation

Ihr Termin, am  um Uhr 

We it e re  Fr a g en kl ä ren wir g e rne  m it Ihnen zusa m m en.
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